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SCHREIBEN VON RAT UND BUERGERN DER STADT ZUG AN [ DEN TAGSATZUNGS¬
GESANDTEN DER STADT ZUG] , HPTM. BEAT KASPAR ZURLAUBEN
VON GESTELENBURG, [ GERICHTS]HERR ZU NESSELNBACH, HEM-
BRUNN UND ANGLIKON, RITTER, ALTAMMANN, BADEN

EA VI 2, 968 pp

"Aus dessen under dem 9 . huius an uns Stathalter , Räth undt Burger abgeferti-

gem schreiben haben wir bey unser heutigen bey Eiden versambleten burger-

gmeindt . . . zue vernämen bekomen , das er . . . unsere beschwerliche angelegen-

heit [Tschurrimurrihandel ] wegen den 3 gmeindten [des Aeusseren Amtes ] so

nachtruckhlich den 5 . . . Cath . Ohrten [ es handelt sich wohl um LU, UR, UW,

FR und SO] l angebracht undt selbe uns . . . nochmahlen Zue . . . verglichung an¬

mahnen undt so selbe nit verfänglich sein möchte , auff Montag eine positive

antwohrt inschickhen solten . " Da aber nicht ausgeschlossen werden kön¬

ne , dass sich die Gemeinden nicht zu einem Vergleich herbeilies-
sen , habe man einhellig für gut befunden , "mit dem von den 5 . . . Cath.
Orten eröffneten Eidtg . unparteyschen rächten , umb welches man sich so lang

mit grossen kosten viller müehe beworben , für zue fahren ",  ansonst nämlich

die Gefahr bestehe , dass die Gemeinden erneut versuchten , einem
solchen Verfahren auszuweichen . Deshalb beauftrage man ihn , die
kath . Orte angelegentlich zu ersuchen , "dass fürdersambst das geschäfft
zu Baden vorgenomben undt der gegentheil Zum rächtsbestandt . . . mit ernst ge¬

haltert werden . Mithirt ist auch anzug beschächen , wie das die 3 Gmeinden . ..

ausspargiert Villichten auch Zue Baden beschächen , oder noch thuon möchten,

dass ein burgerschafft nit eines sünns , undt sogar in 3 theil gesönderet das

der eint Jhrer meinung beyfällig , der andere von unserm Statschriber [ Wolf¬

gang Vogt ] Zue seiner von Jhme oder seinen favoriten ertrölt . der tridten we¬

der pro noch contra undt keines theils annämen thue , desentwägen [er , Zurlau¬

ben ] , . . . , wart es beschächen ist oder noch möchte , bey den HH. Ehrengesanden



es bestermassen widersprächen solle , Weillen bey heutiger . . . versamblung

von groser anzahl auff öffters befragen wie vorgedacht ohne einige widerredt,

einhellig gewessen , Unsere . . . beträngnussen rächtlichen ausgefüehrt werden

sollen , der anfang des geschäffts völlig reassumiert , dass erstere undt fol-

gendte gmeinden [ Gemeindeversammlungen ] nit von unserm Statschriber (wie

fälschlich ausgeben wirdt ) ertrölt worden , sonderen eine burgerschafft bey

Eidtspflichten veranlasset sich befonden , das geschäfft als eine commun sach

an sich zuo nämen , undt annoch au ff Jhnen zue haben undt auszutragen einhel¬

lig erklärt haben , undt so es nötig erachtet wird , den H. Ehrengesandten Selb¬

sten Zue schreiben , undt solche . . . Unwahrhaffte zue nachtheil uns gereichen-

te reden zue widersprächen . Jnzwischent wollen wir erwahrten zue vernämen

auff welche Zeit unser Deputierte in Baden [ eine solche Gesandtschaft der

Stadt Zug scheint dann aber nicht realisiert worden zu sein ] erscheinen sol-

ten . "

1 ) vgl . AH 46/9

Konzept , von Stadtschreiber Wolfgang Vogt
AH 46 , 176 - 177 - Blatt 177 r  leer


	[Seite]
	[Seite]

